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12) Der Zugend ürgſter Feind. Ein rnſtes Wort Eltern, Lehrer
und Trzieher von Trauner. Zweite Auflage. Auer Donauwörth.
1893 72 S Preis 19 kr
ſcit der Liebe un dem ganzen Ernſte eines wahren Jugend⸗

freundes N Trauner das grauenvolle Vernichtungswerk der geheimen,
ſtummen Sünde, etzt die Urſachen der bejammernswerten Verirrungen aus
einander, verbreitet ſich über die Mittel zur Rettung und Heilung von dieſem
Laſter und zeigt Udlich, welche ſchützende Wälle aufzurichten ſind, die noch
unſchuldigen Seelen gegen die ſchmutzigen ogen der Anſteckung und Verführung
zu ichern Mögen Eltern, Lehrer und Erzieher dieſes lehrreiche Schriftchen leſen
und ſeinen Fingerzeigen ihre volle Aufmerkſamkeit und Beachtung ſchenken!
ch nöchte den Verfaſſer bitten, bei einer Auflage im dritten und ierten
Capitel das ebet, insbeſondere das Gebet reinſten Inngfrau, mit allem
Nachdrucke 3u betonen.

Montabaur. Fiſchbach, Subregens.
IE Das letzte Alittel. Erwägungen von enzel Lerch Opitz.
Warnsdorf. 1893 32 V Preis kr., 100

14) Eine Prophezeiung Von Lerch (Ebendort.) 189
31 Preis A kr
Beide Broſchüren des eifrigen Volksmiſſionärs, wovon die erſte In kurzer Zeit

drei Uflagen erlebte, ſind E wichtigen und ſegensreichen Inhaltes, daſs ſie ſo⸗
wohl zur Benützung für die Kanzel, als au Ur Lectüre des chriſtlichen Volkes
allgemein mpfohlen verden können. In ſehr praktiſcher Weiſe ird im erſten
Schriftchen die vollkommene Reue als da L  6 und einzige Mittel der Rettung
beſprochen, wenn das Sacrament der Buße nicht mehr empfangen kann.
In dem anderen Schriftchen ird In eindringlicher Sprache die Heiligung

des Sonntags eingeſchärft, prophezeiend: „Wenn dein Sonntag ein Ruhetag,
o dein Sterbetag der ewige Uhetag; wenn M Sonntag ein Kirchgang, ſo aMm

Sterbetag ein Heimgang; der onntag ein Familientag, ſo der Sterbetag
ein Familienfeſt.“

ma eorg Kolb
15) Kürzeſter Erſtbeicht⸗Unterricht. ach dem Katechismus zuſammen⸗
geſtellt Joh Ev Pichler, Pfarrer zu Klein⸗Mariazell In Nieder-⸗
öſterreich et Altenmar Trieſting). MN Selbſtverlage des erfaſſers.
Zweite, verbeſſerte Auflage 100 Exemplare franco 75 kr
Das riftchen, welches bloß vier Seiten mn Klein⸗Format (16 oder 120

umfaſst, verdient als kürzeſter Erſtbeicht-Unterricht bezeichnet werden. Der
Herr Verfaſſer will die Kinder chon Iim en V  V  ebensjahre 5  Ar erſten heiligen
Beicht geführt wiſſen „und ſie daher nicht mit Memorierſtoff überhäufen;“ C. will
den Kindern die lineamenta des Beichtunterrichtes bieten, ohne daſs ſie dieſelben.
„mühſam aus dem Katechismus zuſammenſuchen“ müſſen. Der Unterricht iſt
praktiſch angelegt und gut durchgeführt, jedo vielleicht 3u na Bei
den zwei erſten Fragen, E.  E auf die heiligmachende Gnade ſich beziehen, ſollten
die Kinder auch belehrt oder aufmerkſam gemacht werden, daſs ſie un der heiligen
Taufe von btt mit der heiligmachenden Gnade beſchen worden. In der Reue⸗
formel n die Hauptmotive kräftig hervorgehoben; jedo önnte vielleicht in
Betreff Anordnung und Stiliſierung („und miu von dir o ereé Strafe ver
dient habe“) eine Verbeſſerung möglich ſein.

Vils Tirol) Pfarrer Joſef Q
16) der Birche ſu Chriſti für Studierende. Von
Dr. Clemens Lüdtke, Domcapitular. III Abtheilung: Die chriſtliche
Neuzeit. Zweite, neu hearheitete Auflage. önig. Danzig. 1893 Preis
M 1.8 1.41
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Dieſer 2 de erkes iſt In zwei Perioden (5 und vie die zwei
erſten Abtheilungen auf Grund des Lehr⸗ Prieſter⸗ und Hirtenamtes eingetheiltund ſorgfältig aufgebaut, ohne weſentliches 3u unterlaſſen. Am N jederPeriode findet ich zur Unterſtützun der Studierenden eine überſichtliche Wiederolun des Ganzen, und aMunn An AVSseange eine Quellenangabe, ſich eine 9e.ſchichtliche Bibliothek anzulegen. ede Periode hat einen Anhang kirchlicherUrkunden und Deerete. Zuletzt iſt ein Schema aller römiſchen Päpſte vie auch
aller Oſt un Weſtrömiſchen Kaiſer und der Fürſten Europas mit einem Am.
faſſenden Perſonen⸗ und Sachregiſter. Das Werk kann beſtens empfohlen werden.

Wien. Chriſtian Schüller, enl. Religions-Profeſſor.
G5 Nuslänoͤiſche Literatur

eber die franzöſiſche Literatur im Jahre 1894

Wir wollen unſere Ueberſicht mit einigen apologetiſchen erken e⸗
ginnen. Da aben wir Freppel (Msgr.); OCours instrucetion
religieuse. (Vorträge über Religion.) Paris. Roger et Chernoviz.
Zwei Ande. 466 und 424 Seiten. Der pätere Biſchof von Angers,
Msgr. Freppel, hat 1853, 1854 und 1855 un der Kirche H Genovefa
vor Studenten ſogenannte Conferenzreden gehalten.

Die Verehrer des großen Biſchofes wollten dieſe Jugendarbeiten der Ver
geſſenheit entziehen und haben ſie jetzt nachträglich veröffentlicht. Die Reden
handeln vom Alten Bunde, von riſtus, von der Kirche und von der IIlichen Moral. Standpunkt und Darſtellung ſind apologetiſch Daſs eS denſelben
an rhetoriſchem Schwung und Feuer, aber auch an Gründlichkeit, Scharfſinn,
geiſtreichen Gedanken, Gelehrſamkeit nicht fehle, wollte das bei F  reppel
bezweifeln

Ein ebenſo intereſſantes als lehrreiches Uch iſt Les Dogmes
catholiques E points divers de doetrine et de 0C  8
Chrétiennes dans 1es traditions pratiques Ai USaABES
religieux des peuples. (Die katholiſchen Glaubens—
lehren und verſchiedene Punkte der chriſtlichen Lehre und Glaubensanſichten
in den thatſächlichen Ueberlieferungen und religiöſen Gebräuchen der Völker.)
Bruxelles. Société belge de librairie. 471 Seiten.

Der erfaſſer ſtellt un gedrängter Kürze die katholiſchen Dogmen,umrahm von en Ueberlieferungen In Wort und That, vVte ſie ſich bei verſchiedenenVölkern vorfinden, dar Das Werk iſt die Frucht ausgedehnter For  ungen, ge⸗macht mit großer Sachkenntnis und vielem Scharfſinn Präciſion und Klarheitin der Anordnung und Ausführung aſſen nichts 3u wünſchen übrig Das Buchzerfällt In zehn Unterredungen. Der erfaſſer hat nämlich um die ermüdende
Monotonie 3u vermeiden, nach dem Vorbilde von de Maiſtre, Dechamps die
Geſprächsform gewählt. Einen beſondern Wert erhält die Arbeit dadurch, daſsauch die neueſten Forſchungen über Aſſyrien (Keilſchriften) und indiſche Literaturmit großer Sachkenntnis verwendet werden

Pesnelle ——— Le dogme de 12 Eréation 6t 12
Scienee contemporaine. (Das Schöpfungsdogma und die kEn⸗
wärtige Wiſſenſchaft.) Zweite Auflage. Arras. Sueur-Charrney.420 Seiten. Die erſte Auflage dieſes Werkes an großen Beifall. Die
zweite enthält einige Berichtigungen und wertvolle Ergänzungen.


